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Sobald die Sonne den Aequator überschreitet, steigert sich
bei zunehmender Wärme der Dampfdruck so, dass, obgleich
der Druck der reinen Luft fortwährend bis zur Zeit der gröss¬
ten Wärme abnimmt, der Druck der gesammten Athmosphäre
zu wachsen beginnt, und nach der Zeit des Sonnen-Solstitiums
ein zweites Maximum erreicht. Mit dem Rückgänge der Sonne
zum Aequator bei abnehmender Temperatur vergrössert sich
zwar der Druck der reinen Luft, welche Zunahme aber der
stärker abnehmende Dampfdruck so maskirt, dass der Druck der
Gesammt - Athmosphäre kleiner wird, und nach dem Herbst-
Aequinoctium ein zweites Minimum zeigt.

Bestimmung des Einflusses der Wasserdämpfe der

Luft auf den Stand des Barometers.

Der bisherigen Untersuchung liegen die unmittelbaren auf

die Temperatur 0‘0 R. reducirten Angaben des Barometers, also

die Wirkungen der Gesammt - Athmosphäre, des vereinigten
Luft- und Dampf-Druckes zu Grunde.

Für die Erklärung der Aenderungen des Barometerstandes
wäre es vom grössten Belange, den Luft- und Dampf-Druck
gesondert darzustellen, und die wechselseitigen Beziehungen

beider zu einander zu bestimmen; es handelte sich daher vor
Allem darum, gleichzeitig mit der Aufzeichnung des Barometer-
Standes auch den Antheil zu ermitteln, welchen die in der Luft
vorhandenen Wasserdämpfe an der Hebung des Quecksilbers
im Barometer haben. Zur Bestimmung der Feuchtigkeits-Verhält¬
nisse der Luft bedient man sich der Hygrometer«
Mus. Jahr. Ber. XVIII. 4
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